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Sehr geehrte Damen und Herren! 

.. c!/vV '-1Tlll1e 
OSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

VERHANDLUNGSAUSSCHUSS 
DER GEWERKSCHAFTEN DES ÖFFENTLICHEN DIENSTES 
1090 WIEN, MARJA-THERESIEN-STRASSE 11 
TELEFON 313 16/83 604 
FAX 313 16-99-83 600 

Wien, am 16. Mai 2001 
R:\ZS\BEREICH\ZS_LR2IVHA\ENlWÜRFEIDiononchta~ 2001.doc 

Der Verhandlungsausschuss der Gewerkschaften des Öffentlichen Dienstes übermittelt in 

der Beilage die Stellungnahme der Gewerkschaft der Post- und Femmeldebediensteten zu 

dem im Betreff genannten Entwurf. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme wurden dem Präsidium des Nationalrates 

übermittelt. 

Mit freundlichen Grüßen 

([}1~,.{() ,~ 
Ing. Christi~dlinger 

Beilage 
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Gewerkschaft 

OCi81 <t' der Post- und Fernmeldebediensteten 

Verhandlungsausschuss der 
Gewerkschaften des 
Öffentlichen Dienstes 
Maria-Theresien-Straße 11 
1090 Wien 

Betrifft: Stellungnahme zum Entwurf einer 
Dienstrechtsnovelle 2001 

Werte Kolleginnen! 
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\ '6. Mai 2001 
\ BUCHHALTUNG 

Wien, 7. Mai 2001 
WS/St ZS 173101 

Die Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten nimmt zum o. a. Entwurf wie folgt 
Stellung: 

Die massiven Eingriffe in das Pensionsgesetz werden mit dieser Novelle leider fortgesetzt. 
Hat man bei der letzten Novelle die Befreiung von den Abschlägen (max. 18 %) vor dem 
gesetzlichen Pensionsantrittsalter insofern ungerecht verschärft, dass die Erwerbsunfähigkeit 
ersatzlos gestrichen wurde, so wird nun die Ausnahme tür die Kürzung bei Dienstunfällen 
eingeengt. 

Mit der Neuregelung im § 4 PG, wo ein Anspruch auf Versehrtenrente für die Ausnahme der 
Kürzung notwendig ist, trifft man wieder die Schwachen und Kranken unserer 
Kollegenschaft. Auf deren Rücken wird Budgetsanierung betrieben. 

Die GPF fordert daher eine soziale Lösung (keine Abschläge!) für Betroffene mit Dienstunfafl 
und Erwerbsunfähigkeit. 

Ferner soll die gesetzliche Anpassung des Dienstjubiliäums an die Ausnahmen bei der 
Pensionsreform 2000 durchgeführt werden. 

lall Wien. Biberstraße 5 
Postfach 343 

Mit gewerkschaftlichen Grüßen 
für die 

Gewerkschaft der Post- und fk;ze'de. 'enmelen 
yflt!'}~. ~/j~A 

Walter S etsberge';-VV',", 
Zentral kretär 

Telefon 512 55 11 Serie 
Telefax 512 55 lI/52 e-mail: gpf@gpf.oegbor.at r: stell\dienstrechtsnovelle 2001.doc 
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